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zurückzudrängen und zu vernichten 
sowie alle progressiven Bewegungen 
der Völker zu ersticken. Mit der 
Beseitigung der Grundlagen des Im­
perialismus und Militarismus auf 
dem Gebiet der DDR wurden die 
Voraussetzungen für eine neue, sozia­
listische deutsche A. geschaffen, die 
der auf Eroberung und Unterdrük- 
kung fremder Völker gerichteten A. 
des deutschen Imperialismus, die 
zweimal in einen Weltkrieg führte, 
direkt entgegengesetzt ist. Die A. der 
DDR verfolgt das Ziel, „die günstig­
sten äußeren Bedingungen für den 
Aufbau des Sozialismus zu schaffen, 
zur Festigung der sozialistischen 
Staatengemeinschaft beizutragen, in­
ternationale Solidarität mit den um 
ihre Freiheit kämpfenden Völkern zu 
üben, die Leninschen Prinzipien der 
friedlichen Koexistenz zwischen 
Staaten unterschiedlicher sozialer 
Ordnung durchzusetzen und aktiv 
den Kampf gegen den aggressiven 
Imperialismus zu führen“ (Entschlie­
ßung des VIII. Parteitages der SED). 
Kernstück der außenpolitischen Be­
ziehungen der DDR sind die Bezie­
hungen zu den sozialistischen Staa­
ten. Deshalb besteht die wichtigste 
Aufgabe darin, die DDR durch die 
allseitige Vertiefung des Bündnisses 
mit der Sowjetunion und mit den 
anderen sozialistischen Ländern im­
mer fester in der sozialistischen Staa­
tengemeinschaft zu verankern. Die A. 
der DDR ist darauf gerichtet, einen 
aktiven Beitrag zur Stärkung der 
Organisation des Warschauer Ver­
trages (-> Vertrag über Freundschaft, 
Zusammenarbeit und gegenseitigen 
Beistand, 1955) zu leisten, gemein­
sam mit den anderen Mitgliedslän­
dern die A. und Militärpolitik weiter 
zu koordinieren und zielstrebig zur 
Verwirklichung der -> sozialistischen 
ökonomischen Integration der Länder 
des RGW beizutragen. Eine wichtige 
Aufgabe der A. der DDR ist die 
Unterstützung der nationalen Be­
freiungsbewegung und das konse­
quente Auftreten gegen jede Form

des Kolonialismus und Neokolonia­
lismus. Die DDR entwickelt freund­
schaftliche Beziehungen zu den 
jungen Nationalstaaten, die sie als 
natürliche Verbündete im anti­
imperialistischen Kampf betrachtet. 
Einen zentralen Platz in der A. der 
DDR nimmt die Politik zur Gewähr­
leistung von Frieden und Sicherheit 
in Europa ein. Im Rahmen der ko­
ordinierten A. der sozialistischen 
Staaten leistete die DDR ihren kon­
struktiven Beitrag zur erfolgreichen 
Durchführung der europäischen 
Sicherheitskonferenz und beteiligt 
sich aktiv an der Schaffung und Aus­
gestaltung eines dauerhaften Systems 
der Sicherheit und Zusammenarbeit 
in Europa. In diesem Sinne ist die 
DDR bestrebt, die Zusammenarbeit 
mit den kapitalistischen Staaten, vor 
allem Europas, auf wirtschaftlichem, 
wissenschaftlich-technischem u. a. Ge­
bieten auf der Grundlage des gegen­
seitigen Vorteils zu entwickeln und 
tritt aktiv für die Herbeiführung der 
Entspannung in Europa, dabei ins­
besondere auch für die schrittweise 
Truppenreduzierung auf der Basis 
der beiderseitigen Sicherheit ein. Als 
Mitglied der UNO und ihrer Spezial­
organisationen nimmt die DDR aktiv 
am internationalen Leben teil und 
leistet im Rahmen der koordinierten 
A. der sozialistischen Staatengemein­
schaft ihren konstruktiven Beitrag zur 
Sicherung des Weltfriedens, zur Be­
endigung des Rüstungswettlaufs, zur 
friedlichen Regelung internationaler 
Konflikte und zur Entwicklung einer 
weltweiten Zusammenarbeit von 
Staaten unterschiedlicher sozialer 
Ordnung im Interesse des Friedens 
und des gesellschaftlichen Fort­
schritts.

Außenwirtschaft (sozialistische) : 
Gesamtheit der internationalen öko­
nomischen' Beziehungen eines sozia­
listischen Staates; notwendiger Be­
standteil des volkswirtschaftlichen 
Reproduktionsprozesses. Die A. 
dient der Ausnutzung der ökonomi-
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